
KOSTEN

Die Verpfl egung (Mittagessen, Kaff eepause und Getränke) 
wird von örtlichen Vereinen organisiert. Um die Ausgaben der 
Vereine zu decken und deren Aufwendungen zu unterstützen, 
wird ein Kostgeld von 20€  je Tagesveranstaltung und 
Teilnehmer veranschlagt.

KONTAKT

Universität Rostock
Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultät
Professur für Siedlungsgestaltung und ländliche Bauwerke
Justus-von-Liebig-Weg 6
18059 Rostock

Telefon:  0381/ 498-3269
Fax:  0381/ 498-3242
E-Mail:  info@schule-landentwicklung-mv.de

Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter:

www.schule-landentwicklung-mv.de
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SCHULE DER 

LANDENTWICKLUNG

M-V

Vorpommern

GEMEINSAM 

BEWEGEN

Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER)
und dem 

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt 
und Verbraucherschutz Mecklenburg-
Vorpommern

GEFÖRDERT DURCH



Die Menschen in unseren Dörfern sind diejenigen, die 
den ländlichen Raum bewegen. Aber auch sie stoßen  
mancherorts an Grenzen. Das Projekt „Schule der Land-
entwicklung M-V“ soll zur Stärkung der Dorfentwicklung 
in Mecklenburg-Vorpommern beitragen und helfen diese 
Grenzen und Hindernisse zu überwinden.
Im Rahmen einer Seminar- und Workshop-Reihe sollen 
Bürger, Kommunalpolitiker, Akteure und Experten aus 
den ländlichen Regionen und Gemeinden Mecklenburg-
Vorpommerns zusammengeführt werden.
Ziele sind, engagierte Bürgerinnen und Bürger über die 
Notwendigkeit und Chancen 
gemeinsamer Entwicklungs-
arbeit zu informieren, sie zur 
fruchtbaren Zusammenarbeit 
im Team zu befähigen und ih-
nen Hilfen und Anregungen 
für die Umsetzung von Projek-
ten zu geben.

WIR BEWEGEN

UNSERE WORKSHOPS

• Vom Zuschauen zum Handeln: Was, wann, wie, mit 
wem? 

• Umgang mit Konfl ikten: Siegen durch Deeskalation
• Aff ektive Selbstkontrolle: Nicht so schnell die  

Beherrschung verlieren
• Schwieriges einfach klären
• Rechtliche Grundlagen für bürgerschaftliches  

Engagement

Datum: Sa, 10. 11. 2012, 09:00 - 17:00 Uhr
Ort:  Alte Brennerei, Rothenklempenow
Referenten: 

Prof. Dr. Wolfgang Nieke, Universität Rostock
Jörg Ketelsen, Wirtschaftsprüfer u. Steuerberater

• Das vergreiste Dorf? - Der demographische Wandel 
und seine Herausforderungen

• Die Ressource Landschaft - Neue Wege nachhaltiger 
Wertschöpfung

• Zusammen mit den Nachbarn - Chancen einer   
regionalen Kooperation

 

Datum: Sa, 17. 11. 2012, 09:00 - 17:00 Uhr
Ort:  „Uns Dörphus“, Poseritz, Rügen
Referenten:

Stephan Koll, Staatl. Amt für Landwirtschaft und Umwelt
Prof. Dr. Henning Bombeck, Universität Rostock

• Meine Kommune: Wer ist das?
• Kritisieren ist leicht - Was können wir verändern?
• Zaungucker - Was machen die Anderen?
• Von der Idee zum Projekt - Wie bekomme ich 

Expertise aufs Dorf? Wie generiere ich Eigenmittel?
  

Datum: Sa, 29. 09. 2012, 09:00 - 17:00 Uhr
Ort:  „minimanufaktur“ Parow, Kramerhof
Referenten:

Dr. Lutz Laschewski, ALCEDO, Neustrelitz
Dr. Ute Fischer-Gäde, Universität Rostock 

DIE AKTIVE GEMEINDE

SITUATION BESCHREIBEN - IDEEN FINDEN - LÖSUNGEN ENTWICKELN

ANMELDUNG VORPOMMERN

Bitte diese verbindliche Anmeldung bis 
spätestens 6 Tage vor Seminarbeginn an die
Universität Rostock senden.

Oder schicken Sie eine E-Mail an:

info@schule-landentwicklung-mv.de

EXKURSION

Schwerpunkte und Ziele werden von den Kursteilneh-
mern mitbestimmt und ergeben sich aus den Workshops.
 

Datum: Sa, 27. 10. 2012, 09:00 - 17:00 Uhr

ABSENDER

Name:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Zu den folgenden Workshops melde ich mich verbindlich 
an:

            Ich möchte die komplette Veranstaltungsreihe 

            besuchen

            Die aktive Gemeinde (29.09.2012)

                            Gemeinsam packen wir es an! (10.11.2012)  

            Dörfer mit Zukunft (17.11.2012)

Zutreff endes bitte ankreuzen!

Datum Unterschrift

GEMEINSAM PACKEN WIR ES AN!
ZUM UMGANG MIT SYMPATHISCHEN MITSTREITERINNEN UND  

UNSYMPATHISCHEN GEGNERINNEN

DÖRFER MIT ZUKUNFT

HERAUSFORDERUNGEN ERKENNEN - IDEEN UMSETZEN


